8, wir Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pig., 
£ Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbriefträgergeld 2 M. 50 Pfg. 
ert Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 
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0 Abend⸗Ausgabe. 


U 
e Neuß: v. Dalwigk Lichtenfels Z. zung der Berufsgensſſenſchaften, die freſchen Vorfragen iſt durch die eifrige diplomatiſche 
3 Abonnements⸗Einladung. Ben, v. diu) 3, ern 1555 Maforität. gegenwärtig ziemlich als abgeſchloſſen angeſehen wer Korreſpondenz zwiſchen den Mächten nahezu abge- 
2 Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- Provinz Heſſen Naſſau. den können, das eiſt: Stadium der Ueberführung der ſchloſſen und ermöglicht die Beftimmung des Termins 
5 nement auf die Monate Nov. und Dezbr. Dillenburg-Hachenburg: v. Wurmb Reichep. geſetzlichen Vorſchriften ins praltiſche Leben glücklich für den Zuſammentritt in nächſter Zeit Es han⸗ 
, für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ Kaſſel⸗Melſungen: Stichwahl zwiſchen Pfaun- zurückgelegt It, wird es, wie die „B. P N.“ be- delte ſich bei den Vorfragen in der Hauptſache darum 
, ee it 1 Mark, für bie zwei⸗ tuch S und Lot K. merken, nun darauf ankommen, die Organiſation der die Gegenſtändt, wit denen ſich die Konferenz be⸗ 
— nerſche Zeitung m ark, für die z Königreih Balern. einzelnen Genoſſenſchaſten und den inneren Aufbau ſchäftigen ſoll, fo zu bemeſſen, daß die Kongofrage 
mal täglich erſcheinende Stettiner Zeitung Laudshut: Graf Caspar Prryſing Z. derſelben, alſo die Eintheilung in Sektlonen, die Be- ſelber ausſchlleßlich zum Austrag gebracht werde. Es 
1 mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen Straubing: Graf Konrad Prey ing 3 ſugniſſe der letzteren, die Verthellung des Riſtlos, die hat ſich in dleſer Beziehung, wie uus verſichert wird, 
0 alle Poſtanſtalten an. Paſſau: Diendorfer Z. Orundſätze für die Aufſtellung eines Kataſters, die überall ein volles Einverſtändniß erzielen laſſen. Die 
Die Redaktton. Pfarrkirchen: Haberland Z. Zahl und Befugniffe der Bertrauensmänner derartig von verſchledenen Selten geäußerte Anſicht, daß die 
1 SE 2 2 Deggendorf: Oitertr 3 vorzubereltea, daß in den im Januar oder Februar Konferenz der Association internationale africaine 
Wahlergebniſſe Kelheim: Lang 3 1885 zu erwartenden Generalverſammlungen ſchon ein beſonderes Wohlwollen entgegentragen möchte, 
ahlergebniſſe. Dillingen: Frbr. v. Frryberg 2. die Usterlage für das Genoſſenſchaftsſtatut gewonnen wird ſich, nach der hier herrſchenden Stimmung zu 
Provinz Bran den burg. Augsburg: Wahl Biebl's 3. werden kann. Dadurch, daß das Reichöverfiherungs- | uriheilen, als vollkommen richtig erwtiſen. 
Landsberg Soldin: Bis jetzt erhielt Diete K. Kitzingen: (vorläußg) Grof Schoenboen Z. amt bekanntlich ein Normalſtatut ausarbeiten läßt, — Ueber die Neubildung des Reiche ge⸗ 
t 6969, Kochhann F. 6104 St. 4 6478 St. gegen Richter N-R. 6407 St. wind die Aufgabe für die einzelne Genoſſenſchaft we- fundheltsamte, welche man nach dem Rück 
. Zälllchau⸗Kroſſen: Uhden K. mit 6295 gegen München II.: Siichwahl zwiſchen Weftermayer ſentlich etleichtert werden; immerhin aber werden die tritt des jetzigen Direktors Geh. Rath Struck sriwar- 
* Jorckenbeck 5. 1799 St. 3. ud Vollmar S. Verhältulſſe bel den kiezeinen Genoſſenſchaſten jo ver- tet, find, namentlich in medtzintſchen Organen, aller- 
— 3 Kalau-Luckau: von Manteuffel K. mit 10,465 Rothenburz a Tauber: Stöcker N. L. ſchledenartig fein, daß eine ſorgſältige Erörterung aller lei Muthellungen gemacht worden, welche indeſſen 
1 gegen Rickert F. 3121 St. Hof: Papeller 8 8415 St, Bao N.-L. Feinelsen Punkte ſich als unerläßlich erwelſen dürſte. keinen thatſächlichen His tergrund haben. Man if über 
2 | Frledeberg Arnswalde: von Brand K. mit 6314 St. Das Reichsverſſchrrungsamt bat dit Abſicht, den Ent⸗ Erwägung der verſchledenen Vorſchläge noch nicht hin- 
5042 gegen Geriſcher 8. 4902 St. Ingolſtadt: Sreiherr v. Aretin. wurf des Normalſtatuts einzelnen großen wirthſchaft⸗Uausgekommen und ſcheint auch zun 1 
4 golſt 0 ſcheint auch zunächſt mit der Neue 
. N N Slichwabl zwiſchen Kleiſt von Eichſtädt: Schmit Z. Dörfler N.-L 2819 lichen Verbänden zur Begutachtung zugehen zu laſſen. rung noch nicht vorgehen zu wollen. Die Einrich 
N Boruſtedt K 5 und Rickert F. 4257 St. Ha- Stimmen. Wie wir hören, hat der Zentralverband deutſcher In- tung eines Geſundheitsrathes, von der mehrfach ti. 


ſenclever 3141 St. Konad: v. Gl gern 3. duſtrieller bereits eine Kommiſſton für dieſe Berathung Rede war, hat bis jetzt ebenfontl Befürworter, ale 


Fart er Könige in A lche unmittelbar nach Ein- 

5 greich Sachſen. n Aus ſicht genommen, welche un nach abweichende Beurtheller gefunden. Der Etat die 
Oſterode Neldenburg: Die Wahl Roſc's K. gilt Dresden Nruſtadt: Klemm N. L. gang des Statuto in Frankfurt a. M. zuſammenfom- Reichegeſundhettsamtes 120 Luna Be änderungen 5 
bar. Tharand (Plauenſcher Grund): Ackermann K. men wird. welſen. 


Provinz Weſtpreußen. 
Stuß and] Herfogthum Sachſen Altenburg. 
rath rg ” von aan . en Altenburg: Nach berichtigter Meldung Stich 
0 n 5 wahl zwichen Wehlfahrth Relchep. und Herrmann ö. 
SGroßherzogthum Weimar. 


— Wie uns geſchrieben wird, dürfte die A n⸗ 
beraumung der Stichwahlen beelit wer⸗ 
den, da es in der Absicht liegt, den Reichstag fo 
zeitig einzuberufen, daß mindeſtens die Durchbringung 


— Aus Kiel, 30. Oktober, If uns folgend /o 
Brivattelegramm zugegangen : „ Panzerkorvette „Hanfe “ 


e e 
* r 


19 817 e zosin} rege für verloren, wenn auch noch Sapentar gerettet wer 


Wurſitz Schubin: Graf Storzeweti P. Strelip : Pogge Blaukenhof F. 2949 St., von 
Posen (Stadt und Kreis): Cegielek! P. mit] Oertzen H. 1630 St. 

10,134 Stimme gewählt, Nugolewekl P. erhielt! Großherzogtbum Mecklenburg ⸗ 

1086, Wilamowig-Mölendorf Riichsp. 3230, Eugen Säwerin. 

Michter 1895 St. 1. Wah reis: (vorläufig) von Wrisberg K. 
Meferip Bomſt: von Unruh Bomſl Reiche p. 3287, Wachenhuſen F. 2384 St. 

Bul-Koſten: von Myciclskt P 2. Wahlkreis: Wahrſchelnlich Stichwabl zwiſchen 
Kröben: Kaſimir von Ehlapowell P. Haupt N. L. 7082 und Herzog Johann Albrecht K. 
„ Brauftabt : Stichwahl zwischen Stanislaus von] 6619, St. Haſenclever S. 1153 Si. 
Ehlapoweli P. und von Rheis bat en Reichsp. 3, Wahlkreis: (vorläufig) Hermes 8 4559 
Provinz Schleſten gegen von Plötz Balow K. 2340 St. 
Namslau Brieg: Suchwahl zwiſchen von def a Far N e F. 4403 gegen von 
. 5192 altzahn K. 8 

8 —— der Laſa K und von Hönlla 3. den, Cas 5. 4691 gegen Graf 
Lan 2 „Holl : Sli Schlleffen K. St. 

F Wahlkreis: Magge B. ATIB gegen Oraf 
Reichenbach-Reurode : Stiepwahl zwischen Bor f Schlleffen K. 1689 Si. 

3. und Prinz Karolath K. Fürſtenthum Reuß. 
Oblau-Nimptſch: Voldfuß 3. Gera: (Bis jetzt) Stichwahl zwiſchen Rödiger 
Martenberg-Oels: von Kardorff Reichep. S. 5239 und Weber N.-L. 2625 St. Lauten⸗ 
Sagan- Sprottau: Laut berichtigender Meltung ſchäger G. 2251 S.. 

eahtelten Dr. Braun F. 6193, Graf Kanig K. Großderzogthum Hefjen. 

5570, Dr. Frau 3. 908 Stimmen. Zwoiſchen den Binsheim Erbach: Bis jetzt Scipio N.-L. 6008, 

beiden erſteren findet ſonach Stichwahl ſtatt. d'Orville 5 4139, C. 2955 St. Eine Stichwahl 

Provinz Sachſen. if N gras Er 
sieben - 2 tichwahl Lothringen. 
von — N.. En. —— Rappoltsweller: Simonis (Elſ.) 


gerode K. Straßburg (Landkreis): Stichwahl zwiſchen Qui⸗ 
Bitterfeld⸗Delißſch: v. Bodeuhauſen K. gegen rin 5435 und Mühleiſen 4774 St. 

Wölfel F. ö 

Schleswig- Holſtetn. 


Zabern: Goldenberg (El.) 
Eckernförde: Lorenzen F. 5474 St. Deutſchland. 
gegen Dr. Wallice N.-L. 4630. Berlin, 30. Ottober. Die „N. Alg. 31g.“ 
Blensburg: Die Wahl des deutſchen gemein amen t: 
Kandidaten Gottburgſen ſcheint geſichert. 
ö Hadersleben: Stichwahl zwiſchen Laſſen und 
Dunggrern, beide Dänen. 
Tondern: Frauke N. -L. erhielt bis jetzt 3728, 
Richter - Hamburg F. 3144, Knudſen Däne 1002 
St. Boraueſichtlich Stichwahl zwischen den beiden 


. Schleowig: Vorausſichtlich Stichwahl zwiſchen 
Wallichs N.-L. und Lorentzen 5. 
. Pinneberg: Stichwahl zwiſchen Halben F. und 
Sachau N. -L. 
Provinz Hannover. 


Lüchow ⸗Dannenberg- Uelzen: Graf v. Bernſtorff, 
Harburg: Stichwahl zwiſchen Haſtedt N.-L. und 
Eſtorf W 


Prodin Weſtfalen. 
3 von Ungern - Stern 


— Zu den Stichwahlen bemerkt die 
„Lib. Korr.“: 

„Wo die Sopaldemokratie in Frage kommt, 
kann es nicht zweifelhaft ſein, daß die liberalen Wäh⸗ 
ler unter allen Umſtänden gegen die ſozialiſtiſchen 
Kandidaten einzutreten haben. Die Frage des So⸗ 
zialiſtengeſetzes bleibt dabei außer Betracht. Wenn 
die Mehrzahl der feeifinnigen Partel gegen die Ver⸗ 
längerung des Sogzlaliſteng⸗ſetzes geſtimmt hat, fo 
lag dem nur ein Auseinandergehen der Anſichten über 
die Methode des Kampfes gege: die ſozialiſtiſchen 
Befteebungen zu Grunde.“ 

— Der Ertrag der Reichsſtempelabgaben iſt im 
Reichshaushalts ztats Entwurf pro 1885 - 86 auf 
12,430,000 Mk. veranſchlagt. Dieſer Betrag iſt 
den einzelnen Bundesſtaaten nach dem Maßſtabe der 
Bevölkerung, mit welcher fie zu den Manrikularbetträ · 
gen herangezogen werden, voll zu übderwelſen. Es 
entfallen demnach: 

Auf Preußen 7,496,100 Mark, Baiern 
1,452,220 Mk., Sachſen 816.910 Mk., Württem⸗ 
berg 511,650 Mk., Baden 431,490 Mk., Heſſen 
257,300 Mk., Mecklenburg ⸗ Schwerin 158,570 M., 
Sachſen⸗Weimar 85,070 Mk., Mecklenburg Strelitz 
28,550 Mk., Oldenburg 92,740 Mk., Braunſchwelg 
96,000 Mk., Sachſen Meiningen 56,900 Mk., 
Sachſen - Altenburg 42,600 Mk., Sachſen Koburg 
Gotha 53,510 Mk., Anhalt 63,920 Mk., Schwarz 
burg - Sondershaufen 19,540 Mk., Schwarzburg 
Rudolſtadt 22,070 Mk., Waldeck 15,530 Mark, 
Reuß ä. L. 13,950 Mk., Reuß 1 L. 27,850 N., 
Schaumburg-Lippe 9720 Mk., Lippe 33,040 Mk., 
Lübeck 17,470 Mt, Bremen 43,070 Mi., Ham- 
burg 124,720 Mk., Elſaß-Lothringen 430,510 Mt., 
zuſammen 12,430,000 Mk. 

— Endlich kommt etwas mehr Licht in das Ge⸗ 
wirr der Wahlnachrichten. Das Bild der neugewähl⸗ 
ten Reichevertretung tritt allmälig näher heraus. Von 
den 353 Wazlkeeiſen, in denen nach den uns zuge⸗ 
gangenen Telegrammen das Reſultat bereits feſtſtebt, 
hat das Zentrum auf den etſten Aaſturm bereits 94 
beſetzt, während es noch ix 11 andern der Stichwahl 
entgegen ſieht. Die Konſervattoen haben in 53, die 
Feeikonſervatlven in 16, die Natſonalliberalen in 39, 
ie Deutſchfrelſtunigen in 30, die Sogtaliften in 12 
Kreiſen geſiegt. Die Einbuße der Linken muß ſchou laſſen. Gerüchte, daß Khartum von Neuem einge 
jetzt als eine ſehr empftndliche angeſehen werden, wenn ſchloſſen, ja gefallen fei, bedürfen ſehr der Beſla⸗ 
erſchienen, um ſeinen ſtaatsbürgerlichen Pflichten ge- man bedenkt, daß die Partel im vorigen Reichstage ligung. 
recht zu werden, und ein Gleiches gilt von feinem faſt 100 Köpfe zählte. — Die techniſche Kommifften für Seeſchifffabit 
Sohn. Es wäre nur zu wünſchen, daß ſeitens aller — Durch die Wahlbewegung, welche das ge- trat, wie der „Poſt“ geſchrleben wird, unter ihrer 
reichstreuen Wähler dieſem Belſpiel Folge geleiſtet ſammte öffentliche Leben in der letzten Zeit beherrſcht Vorſtbenden, dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath D. 
würde. bat, iſt die Kongokonferenz doch nicht in den Möſtag, am geſtrigen Tage im Reichsamt des Innt nn 

— Nachdem durch die Bildung und Abgren⸗ Hintergrund getreten. Die Erledigung der umfang zu einer Sitzung juſammen. Gegenſtände der B. 


Generalpoſtmeiſters Fawcett, der tiner deutſchen Firma 
die Lieferung von Poſtkarten übergeben hat, nachzu 
ahmen. Es geht dies aus einem Briefe hervor, wel⸗ 


auf geſchehene Anfrage an die „induſtrlelle Union“ 
in Liverpool gerichtet hat. Das Schreiben konftath:, 
daß diejenigen Pulverſorten, welche meuertinge 
als die beſten für den engliſchen Militärdienft ange 
nommen wurden, deutſchen Urſprungs fin. 
Die Zuſammenſetzung der allerneueſten dieſer Pulver 
forten iſt Geheimniß. Deutſchen Fabrikar ten if je 
doch geſtattet, mit Engländern auch für ſolches Pul- 


werb zu treten; aus erklärlichen Gründen aber, heißt 


liefern. Die engliſche Kriegs verwaltung ſteht im Be 


Zuſammenſetzung Geheimniß iſt, im Auslande, d vb. 
alſo in Deutſchland zu geben. 

— Die Dienſtag⸗Nummern der engliſchen 8c 
tungen beſchäftigen fi durchgängig mit der Ir 


macht ſich über die Inſtruktion theils luſtig, then 
ieigt ie ſic über deren Juhalt enträfet. Die gar. 
unter den jetzigen Umſtänden für einen Uaſtun 
klärt. Man fürchtet nämlich, daß im Sudan eis: 
Hungersnoth ausbrechen möchte; einige hundert Re 
ter, welche, mit Proviant und Munition von Sug! 


Verbindung ſetzten, würden dieſem mehr nützen cs. 
das ganze Expeditionskorps Wolſeler's, welches ny 
noch mehr Eſſer nach Khartum bringen werde ws. 
dor Weihnachten dort nicht eintreffen könne. Ja Folge 


ſchrelb 

In „deutſchfreiſtan gen“ Krelſen wird es als 
eine beſonders bemerkenswerthe Thatſache bezeichnet, 
daß der Reichskanzler und ſein Sohn ſich an der 
letzten Reichstagswahl betheiligt haben. Als am 
Dienftag Abend Herr Hermes vor einer Berjamm- 
lung der „ deutſchfreiſtnnigen“ Wähler den Sieg 
Herrn Ludwig Löwes proklamirte, hat er, wie die 
fortſchrittliche Preſſe berichtet, aus vrücklich bervorgtho 
ben, „ſelbſt der Reichskanzler habe mit feinen 
Sohne von ſeinem Wahlrecht Gebrauch gemacht. 

Wir können nichts Außergewöhnliches in dieſer 
Mittheilung finden. Fürſt Biemarck iſt, ſo oft er 
an Wahltagen in Berlin anweſend war, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Laſt feiner Geſchäfte an der Wahlurnt 


zwischen Berber und Merawi der Aufſtand wieder 3. 
ſchwert Kämpfe gefaßt machen muß. Gordon be 
ver Berſuch, ſich von dort aus mit Dongola in Br 


bindung zu ſehen, bekanntlich geſcheitert if und 
ſeinerſeits die Stadt nicht dauernd behaupten klar 


Rheinprevinz. 


ging heute nach Agger in Ser. Die „Undine“ geit 


Ehriam-Schrode : Wamar III.: Stichwahl zwiſchen Dr, Meper des Etats in der Zeit dis zum Eintritt der Weip- den kann. Ein Thell der Beſaßung traf heute Mor- 

Wreſchen- Pleſchen: Ener 4 N-2. 4665 St. und Schönemann F. 4375 St. nachteferien beendet werden Tann und ba 15 Wunſch gen per Bahn hier ein. Für die 3 
Kroloſchin: von Jagdiewell P. Groß berzogthum Mecklenburg 7 5 * vun 8 —— iſt ein Kommando in Veſtervig zurückgeblieben.“ 

Adelnau-Schildberz: Fürſt Radziwill P. Strelkk. ßiſchen Landtages in erſter Leſung zu erledigen. — Die engliſche Kriegsver wal 


tung ſicht ſich genstzigt, das Beifpiel des engliſchn 


chen der Direktor der Abtheilung des Kriegs miniſte⸗ 
riums für Kontrakte, Nepeau, unterm 27. d. M. 


ver, deſſen Zuſammenſetzung bekannt if, in Weitbe⸗ 


es in dem Schreiben, wird engliſchen Fabrikanten der 
Vorzug gegeben, ſobald ſie die geforderte Qualit 


griff Aufträge für das oben erwähnte Pulver, deſſen 


ſtruktion an Wolfeley. Die englische Baii- ' 


Nilexpedition übrigens wird faſt von allen Zeitung 


nach Be ber geſchickt, ſich dort raſch mit Gordon ; 


der zeitraubenden Vorbereitungen zu der Expedition fell 
1 
genommen haben je daß die Nilexpedition ſich 


wie ferner berichtet wird, Berber niedergebrannt; > 


jo wollte er fie wenigſtens auch den Sudaneſen nic: . 


RETTET n n 


rathung waren: die Abgabe eines 


r 


die Lehrzeit, welche Maſchiniſten, che ſie zur Prüfung der vesfallfigen Beſtimmungen der Geſchäftsaswelſung ihm vertretenen Sache ſchaffe. 
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Ba HER Te mr 


Gatachtins über daß in ſolchen Fällen aus der rüchſichtsloſen Anwendung und neut Verrhrung des großen Königs und der von kleines Madchen — „mas iſt denn 


Auf 421 Stiten wer 


sugelafien werden, in einer Maſchinenwerkſtatt durch- für die Vollziehungs Beamten beſonders für gewiſſen⸗ den uns einzelne Geſärge geboten, denen als Anhang 
machen und nachweiſen müſſen, ſowie eine Vorlage hafte Schuldner Unzuträglichkelten und Beläſtigungen 


über die Ausrüſtung der Segelſchiffe mit Nahrungs⸗ 
und Heilmitteln. 

— Die Mittheilung des ruſſiſchen „Regierungs 
anzeigers über den letzten politiſchen Prozeß hat das 
nihiliſtiſche Geſpenſt wieder einmal in den Vordergrund 
der Aufmerkſamkeit gerückt. Katkow knüpft daran in 
den „Most. Wed. einige naheliegende trübe Be⸗ 
trachtungen. 

„ . . . Das find lauter Leute deſſelben Auf⸗ 
ruhrs — ſchrelben ſie — der vor einigen Jahren 
mit jo wahnwitzig böſer Hartnäckigkeit das Leben des 
hochſeligen Kaiſers verfolgte. Einer nach dem An- 
dern wurden fie entdeckt, dieſe Auftührer, deren Zahl 
wuchs in demſelben Verhältniſſe, als die Macht rück 
wärts ging und die Anti Regierungs- Inſtitutionea ſich 
entwickelten. Sind alle Glieder dieſes Aufruhrs ent⸗ 
deckt worden? Schön wäre es, könme dieſe Frage 
bejaht werden. Ein Fortſchritt in der Aufdeckung des 
Aufruhrs beſteht darin, daß Aufrührer von immer 
höherer ſozialer Stellung an das Tageslicht gezogen 
werden. Man erinnert ſich nur der 5 Verbrecher, dit 
gleich nach dem Kalſermord arreltrt, abgeurtheilt und hin⸗ 
gerichtet wurden: verbummelte Studenten und ein ver⸗ 
fübrter Geſelle waren es. Seht haben wir es mit den 
Ariſtokraten des Aufruhrs zu thun, die an jeinen Un⸗ 
thaten und em Kaiſermord nicht weniger bethelligt 
ind. Der Oberſt Lieutenant Aſchenbrenner, das iſt 
ſchon kein Ryſſakow mihr ... Beſonderts em- 
pörend iſt ee, daß mehr oder weniger bedeutende Ver⸗ 
treter des Militärs in dieſer Verbrecherbande vor kom⸗ 
men. Gott wöge uns davor bewahren, daß weitere 
Nachforſchungen noch höher hinauf führen! Eine 
empörende, erſchütternde Sacht! Nicht blos Verrath 
an der allgemeinen treuen Unterthanenpflicht, ſondern 
außerdem noch Verrath an ber militäriſchen Ehre, am 
Solvattuelde! Und nicht blos Verrath, ſondern 
außerdem noch thätige Propaganda! Und wo? — 
In der Armee! So weit find wir gekommen auf 
dem Wege der Annullirung der Regierung. 

Das iſt tine gar zu bittere, harte Mahnung 
daran, daß es ſchon längſt Zelt war für die Regie⸗ 
rung, auf allen Poſttionen zu ihren Pflichten zurück⸗ 
zukehren, die heute beſſer und icht ger aufgefaßt wer⸗ 
den, als je zuvor. 

„Steht alles in unſeren Mllitärlehranſtalten 
überall gut?“ — mit dieſer eruſten und ſenſatlor ellen 
Frage, die gewiß in vielen Blättern und Kreiſen einen 
Sturm aufwirbeln wird, ſchließt das Moskauer Blatt 
feine Betrochturgen. 

Die Hinrichtung der beiden Anarchtſten Strom 
berg und Rogatſchew wurde, wie der „Graſhdanin“ 
berichttt, in der Schlüſſelburger Feſtung vollzogen. 
Was die Jiegner betrifft, jo iſt auch ihr der Tod 
nahe, da ſie ſich im letzten Stadium der Schwind⸗ 
ſucht befinden ſoll. . 5 

Das Blatt bemerkt welter: „Dieſer Tage hat 
die Poltzet einige wichtige Entdeckungen gemacht, dar⸗ 
unter einige, die mit der Ermordung Sſudelkins in 
Zuſammenhang ſtehen. Drgajew verbirgt ſich noch 
immer in Amerika. Dafür ift man aber einem an⸗ 
deren „Hauptjungen“ auf die Spur gekommen, der 
einem Degajtw an Wichtigkeit gleich lommt; hiermit 
ſtehen mehrere Entdeckungen in Verbindung, die un⸗ 
ferer Stantepolizei alle Ehre machen.“ 

— Bon Petersburg aus if prompt die 
dantende Empfangsbeſcheinigung für die ſchon mitge 
theilte frrundſchaftliche Erklä ung des SKatjers Franz 
Joſef vor den Dilegationen erfolgt. Das ruſſiſche 
miniſterielle „Journal de St. Petersbourg“ äußert 
bei (iner Beſprechung der öſterreichiſchen Thronrede: 


„Noch nie habe der Kaiſer auf die herkömmlichen 
Ausdrücke der Ehrerbietung ſeitens der Delegattonen 7. 


in einer ſolchen feierlichen Weiſe geantwortet. Es jet 
eine wahrhafte Thronrede in deutſcher und ungariſcher 
Sp ache. Fortan werde Niemand auf beiden Ufern 
der Leitha überſehen dürfen, in welcher Weiſe der 
Kaiſer und feine Regierung die En' revue in Slier⸗ 
niewice un? deren Ergebniß aufgefaßt haben und noch 
auffaſſen, Ergebniſſe, welche jo wohlthätig ſeien ſo wohl 
für den Frieden im Allgemeinen als auch für die 
freundſchaftlichen Beziehungen der drei Kalſerreiche zu 
einander, deren volle Uebereinſtimmung auf der Auf ⸗ 
rechterhaltung der Verträge und dem gegenſeltigen 
Vertrauen baſirt ſei. In ſolcher Wiiſe habe man 
in Petersburg die Entrevue aufgefaßt, und dieſe Auf ⸗ 
faſſung ſei nun bei ber erſten Gelegenheit, wo einer 
der drei Monarchen ſich hierüber geäußert habe, be ⸗ 
ſtaͤigt worden.“ Damit dürften die bis herigen jour ⸗ 
naliſtiſchen Rribertien zwiſchen Oeſterreich - Ungarn und 
Kußland wenigſtens vorläufig wohl beſeitigt ſein. 


London, 29. Ottober. Aus verſchieden en Thel⸗ 


Tumulten berichtet, welche in Folge von Reformmer- 


Ausland. 
\ 


eniſtehen, welchen vorgebeugt werden fol. Die Boll» 
niehungs Beamten ſelen zur Vorn ahme der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in der Wohnung des Schuldners wäh⸗ 
rend deſſen Abweſenheit zwar befugt, aber nicht un⸗ 
bedingt verpflichtet und ſomit jeder Zelt in der Lage, 
überall, wo keine Gefahr im Verzuge iſt, die Zwangs 
vollſtrrckung vorläufig aue zuſetzen und die Entſcheldung 
der Vollſtreckungs - Behörde einzuholen. Dieſe werde 
in den Fällen, in denen die Vermögens Verhältniſſe, 
ſowie die Perſönlichkeit des Schuldners eine Gefähr⸗ 
dung der ſtaatlich n Forderung ausſchließen, beſonders 
auch die obwaltenden Umſtände annehmen laſſen, daß 
das Unterbleiben der rechtzeitigen Zahlung nur auf 
einem Ver ſehen beruht und keine Abſicht der Verzö⸗ 
gerung beſteht, die Genehmigung der einſt velligen 
Ausjegung der Zwangsvollſtreckung ertheilen oder bel 
der bier zuſtändigen Amte behörde in Antrag brirgen 
können. 

— Am 25. befand ſich der Arbelter Wilh. 
Dollgner aus Curow mit noch zwei anderen Ar- 
beitern auf dem Wege von Stettin nach Curow, vor 
dem Kruge in Güſtow geriethen dieſelben mit 5 Per⸗ 
ſonen in Streit, welcher in Thätlichkeit überging, aber 
bald geſchlichtet wurde Als fih Dollgner mit feinen 
Gefährten weiter begab, wurden fie von den 5 Per⸗ 
ſonen verfolgt und mit Steinen geworfen. Ein Stein 
traf den D. ſo unglücklich an den Kepf, daß ein 
Schädelbruch erfolgte und D. beſinnungelos zu Boden 
ſank, troßdem hieben noch 3 ſeſner Verfolger mit 
Knütteln auf ihn ein. Dollgner hat Aufnahme in 
der Kranktnanſtalt Bethanien gefunden. 

— In der Nacht vom 29. bis 30. d. M. 
fliegen Diebe ia einen Stall des Gutes Alt⸗Torney 
und entwendeten 8 Zuchtenten und 15 — 20 Hühner, 
nachdem fie die Thiere im Stalle abgeſchlachtet. Auf 
der Flucht verloren die Diebe 4 Hühner. 

— Am Bellwerk gegenüber dem Haufe Nr. 14 
iſt am Sonntag eine Kifte mit ſeeren Weir flaſchen 
gefunden worden, zu der ſich bisher ein Elgen thümer 
nicht gemeldet hat. 

— Wegen Fundunterſchlagung iſt der Müller 
Ferd. Viebke in Haft genommen wor ken. Der 
ſelbe halte ein von einem hiefigen Kürſchnermeiſter 
am 3. d. M. verlorenes Packet mit 4 zugeſchnitte⸗ 
zen Knabenanzügen gefunden, den Fund aber nicht 
der Poltzeibehörde angezeigt, vlelmehe die Verwerthurg 
der Sachen verſucht. 


Wahlreſultate aus der Provinz. 

Stettin, 31. Oktober. De Konfervativen ha⸗ 
ben in ſämmtlichen Wahlkreiſen Pommerns, mit Aus⸗ 
nahme von Stettin, geſiegt. Auch der Wahlkreis 
Randow-Grelfenhagen, auf welchen die Dutſchfreiſin⸗ 
nigen noch Hoffnung ſetzten, iſt von den Konſerva⸗ 
tiven behauptet worden, wie das vollſtändige Wahl⸗ 
ergebniß zeigt, welches uns ſoeben zugeht. 


18,262 gültige Stimmen abgegeben, davon erhielt 
von der Oſten 10,134, Schulze; Clebow 
7331, Prietz 770, zeeiplittert find 27 Stimmen. 
Herr von der Oſten iſt ſomit mit 1003 Stimmen 
Majorität gewählt. Die ländlichen Bezirle im Kreiſe 
Greifenhagen, welche faſt durchweg konſervativ ſtimm⸗ 
ten, haben den Ausſchlag gegeben. Die Konſerva⸗ 
tiven haben darnach in der Provinz Pommern einen 
Wahlkreis (Ueckermünde Uſedom Wollin), welchen die 
Deutſchfreiſinnigen bisher inne hatten, gewonnen. 


Dobberpfubl: Schulze 11, v. Oſten 42. Cölow: 
Schulze 12, v. Oſten 13. Wittſtock: 
Oſten 19. Bötzowfelde: Schulze 48, v. Oſten 
Bienenwerder und Ferdinandſtein: Schulze 58, 
v. Oſten 21. Clebow: Schulze 126, v. Oſten 2. 
Wüſterefelde: Schulze 7, v. Oſten 36. Sinzlow: 
Schulze 63, v. Oſten 15. Kortenhagen; Schulze 
29, v. Oſten 5. Garden Neuhaus: Schulze 15, 
v. Oſten 46. Woltin: Schulze 27, v. Oſten 39. 
Woltersdorf: Schulze 1, v. Oſten 22. Kl. Schön⸗ 
feld: Schulze —, v. Oſten 72. Bartikow: Schulze 
6, v. Oſten 44. Kl. Möllen: Schulze —, v. 


Oſten 66. Kronhaden: Schulze h 
Buddenbrock: Schulze 5, v. Oſten 27. Paculent, 
Schulze 2, v. Oſten 95. Stecklin: Schulze 9. 


Schu ze | 


elne proſaiſche Skizie des Lebens und Charakters Gu⸗ 
ſtav Adolfs beigefügt if. In den verſchiedenen Stro⸗ 
phen und Metren, bald in jawbiſchen, bald in tro 
chäſchen Verſen. bald ſchlicht erzählend, bald in 
ſchwungvollerem Pathos ſchildert der Dichter die Tha 
ten des Kön gs von feinem Abſchiede in Stockbolm 
und der Landung in Pommern bis zu ſeinem Todt 
auf Lützens Gefilde und der Ueberführung der könig⸗ 
lichen Leiche nach Schweden. Mit großem Fleiß if 
alles geſchichtliche Material zuſammengetragen und mit 
Geſchick zur Belebung und Ausſchmückung des gewul- 
tigen Kriegezuges verwerthet. Gewinnt auch des 
Ganze durch die Ein flechtung zahlreicher Eplſod en, 
welche nicht in nothwendigem Zuſammenhange mit 
der Haupthandlung ſtehen, eine gewiſſe epijche Breite, 
jo ermüdet dies doch nicht, und die kleineren Bilder, 
in welche das Gedicht ſich theilt, werden den Leſer 
intereſſtren und das Bild des Helden anziehend ma- 
chen. Die Vers bildung zeigt Grwandtheit und Ge⸗ 
ſtaltungegabe und die Sprache iſt nicht ohne Schwung 
und poetiſche Kraft. Wir wünſchen dem Gedicht viele 
empfängliche Leſer. [249] 
Die „Gartenlaube“ beweist in ihren neu er- 
ſchentnen Nummern, daß der von ihr eingeſchlagene 
eigenartige Weg der Illuſtrirung, der weitab von der 
gewöhnlichen Schablone führt, dem Blatte eine Friſche 
und Lebendigkeit verleiht, die ebenſo zu locken wie zu 
feſſeln virmag. Es iſt et vas Ganzes, Volkommenes 


in den vorzüglich illuſtrirten Artikeln, es iſt nicht 


Zlickwerk von Text und Illuſtration, ſondern beides 
gehört zuſammen, Eins bedingt, ergänzt dae Andere, 
iſt ohne das Andere nicht denkbar, beide bilden cia 
vollkommenes Ganze, das man wit Befriedigung ge 
nießt und das einen nachhaltigen Eindruck hinterläßt. 
[246] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein Wiener Bankbeamter hatte ih im Ge⸗ 
heimen mit einem riizenden Mädchen verlobt, ganz 
im Stillen, denn feine Braut and unter der Vor⸗ 
mundſchaſt einer alten rrichen Tante, die allen Män⸗ 
nern Rache geſchvoren halte. Marle ſollte dieſen Haß 
thtilen und bei ſoſortiger Enterbung auf jedes Ehe⸗ 
bündniß verzichten. Das Llebropaar ließ ſich durch 
dieſen fatalen Umſtand durchaus nicht entmuthigen und 
fuhr fort, Pläne für die Zukunft zu ſchmieden. Als 
die Ausſichten ſich „icht beſſerten, rief kür lich der troſt⸗ 
loſe Bräutigam verzweifelt aus: „Sollte es dean 
wirklich kein Mlitel geben, das Herz dieſer grauſamen 
Männerfeindin zu rühren ?“ 
die Braut, „meine Tante iſt gefühllos und lebt ein 


— Gen Zonen en an 
K » Ar +. > N * RM 


ERTL IE ETWA, er * 


das egallch 


KAufjepnetderei?" — „Das will ich Die glech erlli- 
Steh, wenn Deine Mama jagt, fie liebe mich 


rem. 
und näht doch nicht die fehlenden Knöpfe an meine 
Ride und Weſten, das iſt Aufſchneiderel.“ 

— Alte Jungfer: 
eben hat mich ein Hund in den Fuß gebiſſen, ich 
fürchte, derſelbe iſt toll geweſen.“ — Bruder: „Das 
glaub' ich auch; denn wer bei Dir noch anbeißt, der 
muß eniſchleden toll ſein.“ 

Nach der Wahl. 

Der Frie dllebende. 
Zeit der ewigen Erregung 
Gott ſei Dank, Du biſt vorüber. 
Geht mir mit der Wahl bewegung! 
Meine Ruhe iſt mir lleber. 
Die Hausfrau, 
Wieder mit zum Hanfe — 
Darf ich endlich den Gemahl. 
Schlimmes Ding; wenn Männer wählen, 
Bleibt den Frauen keine Wahl. 
Der heimliche Durchgänger. 
Die Wahlverſammlung zieht nicht mehr 
Mit ihrem Ant, dem wicht'gen. 
Wo nehm' ich neue Ausred her, 
Die Battis zu beſch wichl gen! 
Der Vertrauensmann. 
„Lenort“ hieß ich ſchon zulegt 
Bet Herren und bei Damen! 
Ich log die Straße auf und ab 
Und frug nach allen Namen. 
Der Theaterfreun d. 
Der Wahlalt if ein Schlußakt, 
Wie ich ihr oft geſchaut: 
Die Einen applaudlren, 
Die Andern ziſchen laut. 
Der Gewählte. 
Mich als Sieger zu begrüßen, 
Seh Ih Ströme Bier co flleßen. 
Der Duichgefallene. 


Unter ſcufzenden Geuoſſen, 
Steh ich gleichfalls wie begoſſen. 
(ulk) 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 30. Oktober. Die „Polftiſche Korre ⸗ 


„Rene, keine,“ ſeufztef ſpondenz“ konſtatirt: Die Auffaſſung fei eine irrige, 


daß die ia der kaiſerlichin Türonrede enthaltene Ma⸗ 


nig und alltia für ihren Hund!“ — „Von vieſem nifeſtation der gemeinſamen Regierung durch ein voran- 
Blerfüßler wußte ich ja bieher nichte, enwiererie, gegangene Mißverſtär dulß abgerungen ſei. Die An- 
hoffnungsfroh aufathmend, der Gellebte, „er ſoll unſer ſprache des Monarchen ſel ein viel zu feierliches und 
Retter werden.“ Er thellte ihr jenen Plan mit und bedeutſames Ereiguiß, als daß dieſelbe zu einer Kor⸗ 


ag fie 8 Ss 19 8 Sie} rektur vorübergehender Irrthümer 
Danach wußte es geſchückt einzuleiten, daß der är glich gehütete 
find in Wahltrelſe Randow Grelfenhagen im — Lierling der alten Dame aus dem Hause 8 


Diefe gerieth über den Berluſt des abgöttiſch vrrehrten 


t benußt werden kürfte. 
Die kaiſerliche Anſprache ſel 
weſen und würde nicht kühler 
lautet haben, auch wenn vorangegangene Mißver⸗ 


Schoßhündchens in helle Verzwelflung und hat alle ſtändniſſe die Auffoſſung der Situation in Ungarn 


erdenklichen Schritte zu feiner Auffindung. Plakate nicht einen Moment lang in eine irrige Richtung 
an den Straßenecken verhleßen eine Belohnung von Er Hätten, e 155 * 


100 Fl. für die Zurückbringung Amors. Drei Wo⸗ 


Wien, 30. Oktober. Das „Armee + Brrord⸗ 


chen verſtelchen in banger E wartung, ohne daß ſich nunge blatt“ veröffentlicht das November Abanctment. 


ein red icher Finder meldete. 


Die Tante begann ſchon Ernannt wurden : Erzherzog Karl Ludwig zum Ge⸗ 


auf jede Hoffnurg zu verzichten. Da erſchten eines neral der Kavallerie, die Erzherzöge Ludwig Viktor 
Tages der Bankbeamte bel der troſtloſen Frau und und Ferdinand, Großherzog von Toskana zu Feld⸗ 
überbrachte ihr das beweinte Thier, das er vorgab marſchall -Litulenants, Erzherzog Karl Stefan zum 
Wahlkreis Randow Oreifen hagen: von einem unbekannten Perrn gekauft zu haben. Vor] Korveltenkapltän. 


Freude wäre ſie ihm faſt um den Hals gefallen. Ro⸗ 


beſuchen zu dürfen 
müthigen Herrn dieſe beſcheidene Bitte mit Fteuden, 


bezeigte. 


Haag, 30. Ottober. Nach dem nunmehr vor⸗ 


bert ſchug ten Fin wlohn großmüthig aue, bat aber] liegenden definitiven Wahlergebuiß nd 37 Aberale, 
als Entſchädigung um die Erlaubmß, den Hund, den worunter ſich A gefonterte Liberale befinden, und 36 
er brielts ſehr litb gewonnen habe, von Zeit zu Zeit] Antiliberale in die Karmer gewählt worden, außer 
Die Tante bewilligte dem edel- dem finden 13 Stechwvahlen ſtatt. 


Paris, 30. Oktober. Ein Telegramm des Ge⸗ 


da ihm auch Amor, de ſſen Zuneigung er ſich kluger-trals Briere de I Jele meldet aus Hanol von geſtern, 
weiſe durch Uebevolle Behandlung und allerhand Lecke daß die Garnijon von Tupanquan mehrere Angriffe 
teten gewonnen hatte, eine demonſtrattve Zärtlichkeit in der Zeit vom 14. bis 19. d. M. zurückgewieſen 
Ehe eis paar Wochen vergingen hatte er und hierbei keine Verluste erlüten habe. Der entmu⸗ 


ſich auch gründlich bet der alten Dame ingeſchmel⸗ thigte Feind hade ſich an den oberen Lauf des Ro- 


chelt, daß fe 


Vor einigen Tagen fand die Trauung des hüt ſchen 
Paares ſtatt, das in dem vierfüßigen Amor den un ⸗ 


v. Dften 94. Dangers höhe, Wilhelmshöhe: Schule bewußten Sifter ſeints Glückes verehrt. 


5, v. Oſten 19. Borin: Schulze —, v. Oſten 85. 


Langenhagen: Schulze —, v. Oſten 45. Lielenow: ] Zig.“ folgenden Scherz mit: 


— Aus Braunſchwelg thellt man der „Magd. 
„Als vor acht Tagen 


Schulze 42, v. Osten 53. Heilnrichsdorf und Schul- der Tor unseres Herzogs Morgens früh das ſofortige 
zendoif: Schulze 70, v. Oſten 3. Lundow und Schließen der Schulen im Gefolge hatte, kehrten in 


Wilheimefelde: Schulze 3, v. Oſten 120. Wilden - eine mir defreumiete Familie zwel Töchter der höheren Kanale geieigt bätten, 


bruch: Schulze 40, v. Oſten 70. Linde: Schulze 


1, v. Osten 86. Fiddichow: Schulze 15, v. ſehr verwelnten Augen, die andere ca. ſechsjährige aus 
der zehnten Klaſſe mit fröhlichem Geſicht aus der Folge einer 
„Du haft ja geweint“, ſpricht der gekommen. 


Oſten 222, Staffelde: 


Wahlkrtis Saat ig Pyritz: v. Schöning 


Ungs ſtattgefunden haben. Am tollſten ſcheint es zu (lonſ.) mit ca. 3000 Stimmen Majorität gewählt. 


Portadowa in Irland hergegangen zu fein, wo meh⸗ 
tere Liberale, zum Theil gefährlich, vom Pöbel ver⸗ 
wundet wurden. Am Sonnabend hat trotz des Be⸗ 
ginns der Parlamente ſeſſton in der unmittelbaren 
Umgegend von London und in Northumberland eine 
ganze Reihe von ſtark beſuchten Meetings ſtattgefun⸗ 
den, welche alle zu Gunſten der Wahlreform und 
wider das Oberhaus Reſolutionen faßten. 


Stettiner Nachrichten. 


Wahlkreis Stolp-Lauen burg: v. Ham⸗ 
merſtein (konſ.) gewählt. 

Fürſtenthumer Wahlkreis: Wahl 
v. Gerlach (konſ.) geſichert. 


Kunst and Literatur. 

Guſtav Adolf in Deulſchland. Eviſche Dich⸗ 
tung. Von H. Daum, Pfarrer. Frankfurt a. M., 
Bolelmann 1883, 

Nachdem ſelt 50 Jahren durch die Guſtav⸗ 


Stettin, 31. Oktober. Der Finanzminiſter bat, Aeolf-Bereme der nordiſche Protektor des Evangeliums 


nachdem er erfahren, daß ein Bollziehungs Beamter immer populärer geworden if, und da die Anerken⸗ Tollwulh, 
wegen eines Gerichtskosten - Betrages, weſcher mittels 
eines nicht in die Hände des Koſſenſchuldners gelaug⸗ Proteſlantismus in Deutſchland gerettet hat, 
wohl verweigert werden lann, wird man dem Verſuch ſolchen coldenten Thatſachen 


ten Mahnſchreibens eingefordert war, die Zwangs voll⸗ 
ſtreckung in des Schuldners Wohnung vorgenommen, 
als letzterer ſich außerhalb jeinee Wohnortes befunden 
hatte, in einer Verfügung vom 23. d. Mie. erklärt, 


nung, daß Guſtav Adolf thalſächlich die Erifleny des 
nicht 
Daams Gerechtigkeit widerfahren laſſen und im In- 
tereſſe dis Vereine, welchem auch dieſe Dichtung ge⸗ 
widmet iſt, wünſchen, daß ein Epos viele Leſer finde 


Schulze —, v. Oſten 44. 
len des vereinigten Königreichs wurde dieſer Tage von Jaſeulz: Schulze 22, v. Oſten 11. Bieber fi 


zum Theil ſehr wilden und zum Theil ſehr blutigen Schulze 5900, für v. d. Oſten 3937 Stimmen. Vater zu der Allleſten. 


Maͤdchenſchule, die eine aus der neunten Klaſſe mit 


Schule zurück. 
„Das baden wir Alle ge- 


„dem Retter Amore“ ohne Zaudern then Fluſſes zurückgezogen. Die Stärke des Feindes 
11, v. Osten 53. ihre Einwilligung zur Verlobung mit ihrer Nichte gab. betrage nur 4000 Mas. Vor Chu ſel keine feind · 


liche Streitmacht ſichtbar. Franzöſtſche Kolonnen durch⸗ 
zögen die Gigend in der Nähe von Nen ihe. 

Beere kündigt am, Moßregeln treffen zu wollen, 
um die Steräubertt zu unterdrücken. 

Paris, 30. Ottob r. Ein Tele ramm der 
„Tempe“ aus Hanoi vom 28. d. M. jagt, gegen 
bie Piratenbaut en, die ſich auf dem Stromſchnellen⸗ 


lungen zur Verfolgung entſendet worden. 

Der „National“ ſchreibt, in Nantes fein in 
lokalen Infektion 2 Choleratodes falle vor 
Zum erſten Mal 


Marſeille, 30. Oktober. 


than, well der Herzog gestorben i.“ — „Nun, wie ſeit dem 1. Juli d. J. if heute den von bier abge⸗ 


Ina is bei Euch?“ fragt der Papa die Jüngfe. — 


lch Antwort, 

\ — Paſteur'e Arbeiten zur Bekämpfung der Toll⸗ 
wuth waren bekanntlich einer Kommiſſton unterbreitet 
worden, um ihren Werth zu prüfen. Der Bericht 
dieſtr Kommiſſton iſt nunmehr veröffentlicht worden. 
Paſteur hatte dieſer Kommiſſion 23 Hunde überlie- 
fert, welche alle erſt mit dem Wuthgiſt, und danach 
eeſt mit der Schuplymphe geimpft waren. Unter vie⸗ 
ſen 23 Hunden, welche alle von Herrn Paſteur als 
echte Racehunde bezeichnet waren, bekam keiner die 
auch nicht in Folze von Biſſen von tollen 
Die letzteren, welche nicht geimpft waren, 
dieſer Krankheit. Nach 
kann Niemand mehr leug 
nen, daß Paſteur in ſeinem Impfſleff die Welt mit 
einer großen Entdeckung beſchenkt hat. 
0 — (Gute Eiklärung.) „Papa“ 


Hua den. 
erlagen jedoch ſaͤmmtlich 


— ſagte ein 


headen Schffen wieder ein klatte Patent ausgefellt 
Wie brauchten noch nicht zu weinen“, war die finb- | | 


worden. a 
Rom, 29. Oktober. Dem „ Diritto“ zufolge 
wird Jialien auf der Kongokonſtrenz in Berlin außer 
durch den itallenſſchen Botſchafter durch einen ſpeziellen 
Orlegtrten vertreten ſein. R 
Rom, 30. Oktober. Geſtern kamen in den 
von ber Cholera inſtzirten Provinzen 26 Erkrankun- 


Rom, 30 Oktober. Der „Propaganda“ iſt die 


zahl chritlicher Kapellen herſtört und geplündert wor 


den ſei; die Chelſten ſelen miß handelt, ihre Hänger 
ſelen niebergebranat worden. 


ſich gegenwärtig zwel Biſchöſe, dreißig Miſſtonäre und 
dreihundert Chriflen, die aus Kanton eir getroffen ſelen. 
Der Vizikönig von Kanton habe ſich den Chrtſten 
gegenüber ſehr felndſellg gezeigt. 


\ 


„Deu Dir, Brüderchen, 


für dic Salbe ger 
- ro Ku 


ji 


. 


— 


n 


ſelen schleunigst Truppenabthel⸗ 15 


gen und 11 Todesfalle vor, davon in der Stadt 
Neapel 5 Erkranlus gen und 6 Todesfalle. r 


Nach licht zugegangen, daß in Kanton eine große An ⸗ 


In Hongkong befänden 
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N nt eſſelte Clemente. 


von 
5 Ewald August Kömig. 
) — 
„Und weshalb forſchen Sie mie nach ?“ fragte 
na, während Ircae dem Diener einen Stuhl 
„Well die guätige Gräfin Ionen eine Mittheilung 
machen wollte, antwortete Jtan, aus feiner Bruſt⸗ 


laſche einen Brief hervorholeud. „Ste befahl mir, 


ücht zu ruhen, bis ich Sie gefunden hätte, und 
wiſſen ja, ſolche Befehle müſſen ausgeführt 
erden!“ 

Anna hatte berelts das Kouvert geöffnet und den 
Brief herausgenommen, ſie erkannte ſofort die kleine, 
Verliche Han dſchrift der Gräfin. 

Der Bitef lautete: 


„Meine theme Auna!“ „Wiehalb fliehen 


Sie mich? Glauben Sie nicht mehr an 
meine Freundſchaft, oder gilt Ihnen dieſe nichts 


mehr? Mißverſtändniſſe, die unſere Trennung 


herbelſührten, haben ſich aufgeklärt, kommen Ste 
zu mir, ich habe über manches mit Ihnen zu 
reden! Wollen Sie auch dann nicht länger bei 
mir bleiben, jo habe ich cia anderes Unterkom⸗ 
men für Sie gefunden, für Sie und vielleicht 
auch für Ihre Schweſter. Kommen Sie mor- 
gen Abend, leider bin ich für heute verhindert, 
kommen Sie, die alte herzliche Freunzſchaft wird 
Sie erwarten und mit offenen Armen empfan⸗ 
gen, ich sehne mich danach, mit Ihnen in der 
alten Weiſe wieder zu plaudern, Sie werden 
vicles erfahren, wae Ihnen neu und, wle ich 
vorausſetze, auch angenehm iſt. Ich erwarte 
Sie und Ihre Schweſter alſo morgen mit Be⸗ 
ſtimmthelt, Ste trinken dein Ther del mir und 
wir ſprechen daen auch von dem Uster kommen, 
daß ich für Sie beide gefunden habe. Lehnen 
Sie meine Bitte ab, ſo muß ich zu 
Iiznen kommen, und ich gebe Ihnen mein Wort 
darauf, daß ich mit Kutſcher und Diener in 
großer Livree vileſpäunig bel Ihnen vorfahren 
werde! Tauſend Grüß! In alter Liebe Ihre 
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ich an 


5 Gedankeavoll liiß Aana den Blick noch cine Weile „Sie wiſſen, Fräulein Haffarr, is iſt mie meine ich ſelbſt kann in biejer Aag⸗ leger heit nichts thun, es 
auf den Zeilen ruhen, dann übergab ſte das Billet Art geweſen, zu horchen und die Leute über ein ⸗ widerſtrebt mir, die Intrigant en anzuklagen.“ 
ihrer Schweſter, die es mit demſelben lebhaften Inter- ander iu betztu, aber ich wöchte vun doch Ihnen „GViellticht bringt die Grͤſin dieſe Angeligenhelt 
iſſe las. einen Fingerzeig geben, damit Sie den Einfluß, den zur Sprach.“ ö 
Wie werden wohl nicht ablehnen dürfen,“ fagte Sie — die gnädige Frau noch immer haben, geltend „Wie wollen das abwarten. Wenn es gefchleht, 
Irene leſſe, „tie gnädige Frau könnte darin eine machen. werde ich ja wohl erfahren, was geſprochen worden iſt. 
Beleidigung erblichen.“ i „In welcher Weiſe ?“ fragte Auna, erwartungsvoll Steht denn der Herr Baron von Woljobrg nichts 
„Sie ſollen Antwort mitbringen?" wandte Anna aufblickend. von den Beſtrebungen des Marcheſe 1“ 
ſich zu dem Diener, der ſich die Zeit damit vertrieben? „Sehen Sie, der Diener des Marcheſe und unſere „Et kemmt auch nicht mehr fo oft und dann 
tie, die Einrichtung des Zimmers mit prüfendem Kammerzofe hetzen unabläſſg, was der eine nicht auch immer zu iner Zeit, in der er mit dem Herrn 
hatte, chtung 3 prüfendem fi 
Blick zu muſtern. weiß, das weiß der andere, und ich vermuthe, daß Marcheſe nicht zuſammen tif,“ antwortete Jean, 
n abe; Veit ut daß ele bi Koſise alles der gnädigen Gräfin hintırbiingt. Da Mh erhebend. „Ich darf alſo der gnäpigen G äſia 
1 eee ne a 17 der Har Baumeſter bald dite, bald jenes in ſagen, daß die Damen morgen Abend fommen 
a auch Abend, nicht wahr 7 ſagte Auna, der ee Mn ad * übergeugt, daß Werben? 
Do, be e . fal "Ihren, Aden En alle dieſe Behauptungen erlogen find. Anna nickte zuſtimmend, mit heiterer Miene ent⸗ 


luß zu faſſen. „Nun weißt Du auch, wer Dich vervächigt, fernte ſich der Diemer. 
ii N Abend zum Thee. Andere @äfte hat!“ ſagte Irene entrüſtet. „Der Diener des „Was ſagſt Du dazu?“ fragte Irene nach einer 
find nicht geladen.“ Marche ſe iſt je unſer perſönlicher Feind. Es ſieht Pauſe. „Die Gräfe ſcheint von dem was zwichen 
a Phiefem gefinnungslofen Menſchen ahallch, daß er Dir und Siegfried vorgefaflen A, woch immer feine 


„Nun, wohlan, wir werden uns die Ehre geben. 


Es hat ſich wohl nichts in dem Haufe geändert, ſelt⸗ lch en Die rügt, weit ich che wic band nicht e a5 Leder ven hofft fe nen dun D 


geben will.“ den Geliebten wieder an ihr Haus zu feſſeln.“ 


dem ich es verließ 2“ n „Ich k darüber nicht len, id 
„Es iſt ſtille geworden.“ „Anna nickte ſchweigend, auch ihr war das ele lte . — a Wi ot Re dir 
„Sie wollen doch nicht behauplen, daß ich die heiß in die Stimm gestiegen. Hoffnung beigen, jo würde fir Mid getäujcht chen; 


Unruhe hinein gebracht habe ?“ „Das alſo war ber Grund 2“ fragte Itan. Ja, denn ich bin loſſea, de 

„Usruhe 7“ erwiederte Itan lächtlad. „Ob, nein, Sie find auch verläſtert worden, Fräuleln 8 zu gr here a en 
aber die gaädige Gräfin war luftiger, ſie iſt jetzt ich habe bis jetzt geſchwiegen und nicht reden zur, daß fie erkannt hat, welches Unrecht mir ge⸗ 
immer verſtimmt.“ wollen, es war ja Sache der gnädigen Frau, das ſchehen if, und daß ſie mir das zu ſagen wünſcht, 

„Kommt der Herr Marcheſe noch täglich?“ alles zu uaterſuchen und der Bosheit die Meske um mich zu verſöhren. Und wenn is wahr if, daß 

„Leider,“ nickte der Diener. „Ich weiß nicht, was abzureißen. Wenn man unaufgefordert warnt, ziehe fie ein Unterkommen für uns gefunden dat, wie 
vorgefallen iſt, aber er wird nicht mehr freuadlich man ſich leicht den Vorwurf zu, daß wan vorlaut unſtren Wänſchen entſpricht, jo wollen wir das An⸗ 
empfangen wie früher, das ſcheint ihm aber nicht ab- ſei und ſich um Dinge b kümmert, dit einen nichts erhieiem annehmen, wenn anders Dein Eniſchluß 
zuſchrecken, er findet ſich täglich ein.“ angir gen.“ immer noch fiſtſleht. “ 

„Mad der Herr Baumelſter ?“ 2 Anna, das 
Antlitz abwendend, um ihm das Intereffe zu ver- zn beren blauen Augen es zornig aufblitzte. „Was thelle Deia Schickſal — 
bergen, das ſie an der Beantwortung dieſer Frage bez weckten die belden damit 2" Sie brach 5 einem Ausruf der Beſlürzung ab, 
nahm. n „Ich denke mir, der Marchese ſteckt dahinter! ihr Bid fiel auf Joſef, der im Rahmen der offenen 

„Er kommt ſeltener und verweilt niemals lange.“ Die gaa tige Frau iſt ja nech jung jdn, liebens⸗ Thür fand. 

„Wird auch er unfreundlich empfangen ?“ würdig und ſihr teich, aber der Himmel möge uns „Was wollen Sie bier?“ flog ee Anna in ſchar⸗ 

„O, nein, die gnädige Geaſin vergißt den Dank vor dieſem Herin bewahren! Und ein Troſt iſt es fem, drohenden Tone. „In es Ihnen nicht deullich 
alemale, den ſie ihm ſchaldet. Aber wle gejagt, es für mich, glauben zu türfen, daß alle dieſe An- gerug geſagt worden, daß wir Sie in unſerer Woh⸗ 
herrſcht eine trübe Stimmung bei uns, da mag es ſireagungen verget lich find, mit ſolchen Intrigurn ge nung nicht mehr zu ſehrn wünschen?“ 
wohl dem Herrn Baumtiſtex auch nicht mehr jo gut winnt mau die gnädige Gräfin nicht, und der ert „Nein,“ erwiderte Joſef gelaſſen, der unterdeſſen 
gefallen.“ NMarcheſe wird wohl bald erkensen, daß er ſich ver- die Thür Hinter ſich oeſchloſſen hatte, „ich kem me 

„Und vie Urſache dirfer trüben Simmung ? Soll- rechnet hat.“ aauch nicht zu Ihnen, fondern za Bräulein Irene. 
ten Ste diefelde nicht kennen ?“ „Ich glaube das auch,“ erwiederte Aung, „aber Ste ſollen nicht glauben, dat ich mit meinem An- 
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bez., ver Oktober 44,3 441 bez, per Oktober ⸗Nopember Mitwod Abend 6 ¼ Uhr Bibelſtunde: Mach der Predigt Beichte und Abend 
4½1 B., per No bember⸗Bezeuber 48,8 B. u. G., ber Herr Paſtor Fürer. Mittwoch Abe 7, ur Bibelfunbe: 
„Mai 46,716 5 bez. u. B., per Mal⸗Junt 46,8 bez. Ju der Gerirno-stirdger Herr Prediger Mans. 

HBetroleum feſter, per 50 Klgr. loko g, 1 tr. bez., alte U. Herr Paſtor Luckow um 9%, Uhr Im aud Stift in Bredow: 
8,4 tr. bez. 8 . um 9 Uhr. derr Paſtor Deicke um 2 Uhr. —— 

. 7 14 7 ediger um . . x m Züllchower : 
Kicchliche Anzeigen. um 17% Ihe. Bebfommlung ber topfirmicien. Söhne] Herr Pastor Bec un J Uhr 
Am Sonntag, den 2. Nopember, werden predigen: und um 6 Uhr Verſamulung des Jünglings⸗Vereins: Am Schluß des Vormittagsgottesdienſtes wird in allen 

der Schloß⸗Kirche: 


Herr Paſtor Luckow. 


er j Im Johaumisklaſte“⸗Saale Meuſtabt) Adolf⸗Vereins geſaannelt. 
8 wi . — de . — 19% l. Herr Kandidat Stephani um 9 Uhr. Sonder Abend 7 Uhr Versammlung des epangeliſchen 
raftatv enſtifts 


(Abendmahl, Beichte am So: nabend um 6 Uhr) In der luther chen Kirche im der Reuſtadt ereins in der Zeichnenklaſſe des Mari 


Dee General⸗ Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. ET um 9 7¹ Uhr. Gymnaſiums, woz r auch Nichtmitglieder ingeladen 
f i Paſtor nn um 5%, Uhr. ö werden. Den Vortrag hält 
e eee, | sense 
d ten Derr Direktor Erdmam um { ien den 11. Nov f 
ee Au der Lutes⸗ Ahe; Dienſtag, ember, Abends 


77 Uhr, 


Herr Diatonus Seip Neuſtad f 
Nach der Predigt Einfü iden Ki Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
Mach 5757 gt Einführung der e dien.) im großen Saale des Konzerthauſes: 


(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Derr Kad waf Aung um 2 lien. bl findet nicht statt) Nach. 4 Uhr Werfanmlung der Tonfirmirten Töchter im 


i Pfarrhauſe. 
Herr Kandidat 4 ge a 8. 5 dome a 8 übe Dfionsfunes Kon ert 
Divi arrer Hoſſenfelt er 9 Uhr. err Prediger Hübner. y 

Herr 14 fer 5 Feller, . ei 3% Pat a Tormen, in e 25 

err Bator Ketedrich® un 10%, Uhr. deer rad um 10 e? E d Ib t 
der date Fre Prat Feige ind Wah) Au Turnen in Selen; ug en d Albert. 
Here Kandidat Runge um 2 Uhr. Herr Prediger Steinmetz um 4½ Uhr. 

In der Peter- nan Panls - Kirche N In ber Feügenmuhlt: Dem. x E 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. deer Paſtor Bernhard um 10 Uhr. Ein großes, gangbares Reſiau ant, elegant eingerichtel, 


(Beichte am So mabend 2 uhr und Sonntag 9¼ Uhr) 


In Srabow: iſt Un ſtände halber ſo leich zu gerlaufen. Adr ſſen unt. 
Heer Kandidat Palmgrün um 2 Uhr. 1 5 5 at, . 


„erde 0 
Herr Prediger Mans um 10%¼ Uhr. G. 10 0 an die Srprdition dieſes Blattes, Kirchplatz 3 


„Aber weshalb dieſe Verdächtigungen ?“ ſagte Anna, „Gewiß,“ vickte Irene, „ich bleibe bel Dir und 


ev Kirchen eine Kollekte zum Beſten des Guſtav⸗ 


r . . OL r r 
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trage nur habt ſpaßen wollen, ich verlange eine an- Stein bes Anſtoßes beſeltigen wollte, mußten Ste „So türfen auch Sie ſich nicht wundern, wenn aber tragen Sie ſelbſt die Schuld, daß wir Ste nur 
dere Antwort, den ehrlichen Aatrag eines braven darin nicht einen Beweis miiner Liebe, finden? Sie ſich eines Tages auf der Anklagebank des Krimi- noch verachten können.“ 
Maunıs weiſt man nicht jo ohne weiterts ab.“ „Sie wollen die boshafte Handlung beſchönigen, nalgerichts befinden,“ ſagte Anna, ihn mit zorn⸗ Joſef traf noch keine Anſtalten, ſich zu entfer 
„Und das wazen Sie mir zu ſagen, nachdem ich zu der finnloje Eiſerſucht Sie verleltete!“ ſagte Anna, flammendem Blick feſt anſchauend. „Wenn jene nen, mit höhniſchem Blick muſterte er dit beiden: 
in der Ausſtellung Zeugts Ihrer Bosheit geweſen indem ſie der vor Zorn bebenden Schwaſter einen Gruppe mulhwilllg verletzt und der Thäter nicht ent- ſchönen Mädchen, die ihm fo deutlich den Abſchl 
bin?“ fuhr Itent zornig auf. „Welche andere deruhlgenden Blick zuwarf. „Nicht! berechtigte Sie, deckt wird, dann werden wir Sie auklagen, darauf gegeben hatten. 
Antwort können Sie ißt noch erwarten, als die, daß jenes Kunſtwerk zu zerſtören, und wir würden kan vürſen Sie ſich verlaſſen! Und was Sie in der Aus „Es wird ſicher einmal eine Stunde kommen, in 
ich Ste verachte? Ich Hoffe, dieſe E klärung wird Mitleid mit Ihnen gehabt haben, wenn Sie ius ſtellung gehört haben wollen, iſt auch nut e FR ich Sie an dieſe Worte erinnere,“ ſagte er, 
mich für immer von Ihnen bifrelen.“ (Gefängniß geführt worden wären!“ Sie verſuchen vergeblich, ſich damit zu r RR aber dürfte ich Ihnen ganz bafjelbe fan, 
„Glauben Ste!“ fpottete Joſef, ſich auf die Lehne „Wirklich nicht?“ höhnte Joſif „Nup, das läßt fertigen, ich habe dort andere Aeußerungen meh Wal Sie mir jetzt geſagt haben. Sie haben wahr⸗ 
dis Stußles ſtützend, auf dem kurz vorher Jean ge- ſich ja begreifen, wenn Fräulein Irene, wie man Bi nicht den leiſeſten Makel auf die Ehre meiner haftig knen Grund, den Kopf jo hoch zu tragen, 


ſeſſen halte. „Glauben Sie wirklich, daß ich mie # Bauptet, die Geliebte des Bildhauers iſt. Was Schweſter werfen.“ oder denken Sie, ich wife nicht, weshalb Sie ent⸗ 
all' die Mühe geg⸗ben habe, Ihre Wohnung zu in- liegt denn weiter daran, ob die Schande öffentlich! „Sie haben auch nur gehört, was ‚Sie, hören laſſen worden find? Die heimlichen Lieber geſchichten 
den, nur um mtr dieſe Antwort geben zu laſſen? wird!“ wollten,“ ſpottete Joſef, „überdies wid man Ihnen mit dem Baumeiſter gefielen der Gräfin nicht mehr —“ 


Sie nennen’s Bosheit, was ich geſtern in der Aus-“ „Sch velgen Sie!“ rief Irene empört. „Wenn und Ihrer Schweſter auch keine Beleidigungen nel „Und Sie waren es, der die nichtswürdigen Lügen 
ſtellung gethan habe? Sie ſollten mir dafür dan⸗ auch ein Menſch, wie Sie, mich nicht beletoigen kann, Giſicht gejagt haben. Es mögen dort Herren genug erſann!“ ſiel Anna ihm abermals in die Rede. 
ken. Sie ſollten wünſchen, daß ich das Giſicht ge- ſo laſſe ich mie doch ſolche Worte in maner Woh- geweſen ſein, die mit der ſchönen Schweſter des „Sie und die Kammerzof:! Lichen Ste nicht, ich 
troffen und zerflört hätte, das dem Ihrigen ſoz nung nicht gefallen — —“ Modells —“ keune das garze Gewebe, ich werde es zerreißen 
ſprichend ähnlich iſt! Wiſſen Sie denn nicht, was] „Es fiad die Worte eines ehrlichen Mannes, der „Genug!“ unterbrach Anna ihn. „Wir ſind nicht Nach dieſem Auftritt keune ich kelue Rüͤckſichten und 
die Beute ſagten, die neben und hinter Ihnen ſtan- Ste warnen will,“ unterbrach Joſef fie mit gebo- verpflichtet, Ihre Belel eigungen anzuhören ! Sie ha- leine Scho- ung mehr! Und nun hinaus, Herr Wenzel, 
den? Sie hätten dem Bildhauer Modell geſtanden, bener Stimme. „Was ich Ihnen ſage, war nur ben nun mit dürren Worten gehört, wie meine oder ich öffne das Jenſter und bitte den erſten Vor 
und er arbeite jetzt au einer Veune, zu der Sie eine MWirverhoiung derſelben Worte, die ich in der Schweſter über Sie denkt, ich hoffe, Sie werden uns übergehenden, ein wehrloſes Mädchen vor den Roh- 
ebenfalls Modell Fänden! Glauben Sie, daß es für Ausſtellung hören mußte. Wenn Sie nicht als die vicht mehr beläfigen. Wären Sie als reuiger heiten eines eheloſen Böſewich ts zu ſchützen !“ 
ein unbeſcholtenes Mädchen eine Ehre wärt, jo oͤffent⸗ Geliebte des Bildhauers gelten wollen, jo befehlen Sohn zurückgekehrt, hegten Sie den truſten Borfag, 
lich ausgeſtellt zu werden? Sie hätten nur die Ste ihm, das Geſicht zu ändern, thut er ts nicht, einen beſſeren Lebenswandel zu führen, ein ehren⸗ Gortſetzung folgt.) 
ſchlechten Witze hören ſollen, die über Sie gemacht ſo darf er ſich nicht wundern, wenn er es eines Tages] hafter Menſch zu werden und zu bleiben, dann würde 
wurden! Lab wenn ich nun is Wuth darüber den ohne Naſe findet.“ unjere Freundſchaft Ihnen nicht gefehlt haben, nun 


Ve —— — ‚—‚— — —— LETTER See u TEN Denen a e 1 
Hans Maler = re — 


direkter Import ital, Produkie, 

liefert, lebende Ankunft garantirt, 

franko, halbgewachsene ital. Hühner und 
eı 


R. Grassmann’s | 85 


Papicrhandlung, | 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Jager von 


Schreihehüchern 


in allen Niniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutih # 
und Datein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenbücher u. ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken weißen 
Schreibpapier, 3½ und 4 Bogen Fort, 
8 8 Pf., per Dutzend 80 Pf. 
Schreibedücher desgl., ſteif brochtrt, 10 Bogen 
ſtark, à 20 Pf., 20 Bogen ſtark, 8 40 Bf. 
Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
d 5 Pf., 4 Bogen ſtark, 5 8 Pf., 10 Bogen Wii 
Start, d 20 Pf., 20 Bogen ſtark, 8 40 Pf. 
Schreibeheſte desgl., 2 Bogen ſtark, d 5 Pf., ®. 


per Dutzend 50 Pf. 1 
Schrelbebiücher auf ſtarkem extrafeinen Bells» Bi WE 
papier, 30 —4 Bogen ſtark, 8 10 Pf., ver 
Dutzend 1 Mk., 10 Bogen ſtark, à 25 Pf., 
80% ſtark, & 50 Pf., 30 Bogen ſtark, 

5 Pf. 23 


Täglieh und Wöchentlieh erscheinende Börsenberichte. Erstere 
geben in gedrängter Form promptest Nachrichten über die Tagesereignisse 
der Börse Der Woehenberichs erörtert in ausführlicher Darlegung 
deren Ursachen und voraussichtliche Konsequenzen. Beide versende 
ieh gratis und franko. N 


an Frag, aach 


Berlin SW. , 
Kommandanten-Strasse 15, 
Reichsbank Giro-Konto. — Telephon No. 242, 


vermittelt 


HKassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 
zu koulantesten Bedingungen. 


schwarze Dunkelfüssler d. St. 1,65 M., 
bunte „ 

bunte Gelbfüssler „ „ 2,00 „ 
reine bunte Gelbfüssler „ „ 25 „ 
reine schwarze Lamotta „ „ 2.25 2 
Hundertweise billiger. Preisliste postfrei. 


» » 105, 


Ruſſiſch⸗Sarcpta⸗Flud 


efreit nach Einreibungen überraſchend ſchnell von den 
deftigſten rheumatiſchen Schmerzen, Gliederreißen, und 
ö Fan Anſchwellungen, Lähmungen, Gelentver⸗ 


h gen. 
1000 % werden Demjenigen zugeft 
wirkſamkeit nachweiſt. — — 


Original⸗Flaſchen d 8 % mit Gebrauchs⸗Anwelſung 
aud nur allein zu beziehen von 

J. Barth, Apothefer, 
Berlin, 80., Köpuſckerſtraße 129. 


Kouponeinlösung 
kostenfrei. 


"PIJUIISON uepfeng 
UHIBASOOLIAA I9p PTONUoyY 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
1 Hapitalsanlage und Spekulation in Wertupapieren mit beson- 


Chocoladen’ 


BROT, Sa ig‘ > 27 Tr d 55 Be 3 7 x 7 
eaten große ö 1 Ml. 5 Schwäb. Sauerkraut-EXport ger Königl. 5 
Komobücher zu 5, 10, 15, 20 und 25 Pf. 5 Kilo = 1 Poſtkilo 4 2,30 franko, mehr billiger. WII. Kübler & Theod. Weingärtner, Stuttgart. r een eee I. 
Rotigbächer in Wachstuch, Lemewand, Leder ze. Anleihun EEE I Kaiserl. Oesterr. Hof-Choool.-Fabr.: 


g über Kochweiſe liegt bi. 
zu den billigſten Preisen. F B N . 
N j e eee Gebr. tollw ck 
= - Fur Lungenleidende. m rebr. Stollmerc 


„Telesphor“ Patenut⸗Apparat für Lungen⸗Gymnaſtik. 23 Hot-Diplome, 


Tragbar, ohne Chemikalien, durch rein mehaniich:3 Erweitern des Athmungsgebietes der Lunge, Hebung der 21 goldene, silberne und 
Herzthätigkeit, Förderung des Stoffwechſels Verbe ſſerung der Verdauungskraft wirkſam. 

Aerztlich empfohlen bei Er gbrüſtigkeit, 88 mini . e Tuberkuloſe, Bleich⸗ broncene Medaillen. 

ucht un rmuth. 


derer Berücksichtigung der Zeit- und Prämlengeschäfte (Leit- 
geschäfte mit beschränktem Risiko) versende ich gratis und franko, 


Griechische 
[ Weine. & 


1 Probekiste 


A er ER Gegen Einſendung von 10 6 einſchließlich Proſpekt, Brodüre und Gebrauchsanweiſung franko bei Reelle Zusammenstellung der Rohpro- 
“A gewählte Sorten von Cephalonia, E. Bilharz in Weinheim Bader). ducte. Vollendete mechanische Einrich- 
Corinth, Patras und Santorin. 


Flaschen und Kiste frei. Ab hier zu 


19 Mk. 50 Pf. 
1 Postprobekiste 


mit ® ganzen Flaschen, herb und 

süss. Franoo nach allen deutschen 

und österr, - ungar. Postststionen 
gegen Einsendung vor 


tungen. Garantirt reine Qualität bei 
\ mässigen Preisen. 


Firmen-Schilder kennzeichnen die Conditoreien, 
Colonial-, Delicatess- und Droguen Geschäfte sowie 
Apotheken, welche 


Stollwerck’sche Fabrikate 
führen. 


Eigarren⸗Fabrik 
Berlin, 80. Fritz Herben. Brücken- tr. 7. 


4 Mk. 
J. F. MENZER Beſonders preiswerth: 
8 3 Sler Habanna-Eigarren von 75 Mark au: Sumatra mit Braftl und Havanna: un NE A m 
Ritter des K. Grioch. Erlöserordens. Selertos A 75,00. Bella Maria, mittelgroß A 50,00, Gummi- Jeder Art 
Neckargemünd. La Rosa » 20,00. Labrado, Holländer Facon 50,00. tt > 11 
> j If. Qualität empfiehlt und versendet 
Dicha 90,00. Habana, mittel, mild 60,00. nat 
N kräftig! © „90.00: ke Rosa, Hendarbel, träftig “60,00, A. H. Theising jr., Dresden, 
Corona Reinas finas « 100,00. Anita « 60,00. Preisliste versende gratis gegen Freimarke. 
7... a uud Intimo „120 00. in en . 00 ö 
. 2 11 tu Domini « 120,00. Alice Lingar „75,00. — 
Stoffe zu Herren⸗Anzügen un ominio 1 we 


Ueberziehern 
für die Winterjation, nur reelle Waare und hochfeine 
Muſter, verſende ich jetzt wieder wie alljährlich in bes 
liebiger Meterzahl zu Fabrilpreiſen. — 


Carl Elling, Tuchfabrik, 
Guben. 


Muſter franko. Waare gegen SRH 
empfehle unter Garantie für Dauerhaftigkeit der 
Rohre und guter Arbeit. 
entralfeuer - Doppelflinten von 40 bis 300 . 
eſauchenx⸗Doppelflinten von 32 bis 180 %, Büchs · 


flinten, Revolver, Flobertbüchſen ꝛc. billigſt. 
Patronenhülſen in T. Qualität per 1000 von 


14,50 an. 
Iguſtrirte, alles zur Jagd enthaltende Preisliſte 


oder vorherige Einſendung des Betrages! 


Sichere Rettu 
aller Hals-, Brust- und 
Lungen-Kranken! 


Ich und Tauſende von Kranken verdanken einem 
eit vielen Jahren glänzend bewährten Heilmittel 

re Geſundheit und Befreiung von dieſer furcht⸗ 
baren Krankheit. Wo jahrelange Kuren erfolglos 
geblieben ſind, wo der Kranke ſchon die Ho 
aufgegeben hat, hat dieſes Mittel ſchnell und fa 
immer geholfen. Daber verzage kein Kranker, 
ſonder wende ſich vertrauensvoll an mich. 


A. Freytag, 


Seherine’s Pepsin-Essenz, en Vorschrift von Dr. Oscar Liehreich, 


Professor der Arzneimittel-Lehre an der Universität zu Berlin. 
Akute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. 8. w. werden durch diese ongenehm 
schmeckende Essens binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 NM. 


Schering's reines Malzextrakt. serstrtes Nshrmittel fur Wiodorgenosone, 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. 0,75. 


Sehering’s Malzextrakt mit Eisen. weicht verdauliches Biscnmittel bet Blat 

ormuth a eto. Preis per Flasche ik 1,00. | 2 
ichen Herren t eee eee 
Droguen, Chemikalion, deutsche und „ausländische Speelalitktem ompfehlt j 5 > ei; An ft ö 
dehering 8 Grüne Apotheke in Berlin, J., Chausseestrasse 19, (Unentgeltlich . zrumisuen 


e m 
. 1 2 ne Willen vollſt. 
Niederlagen in fast sümmtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. beseitigen M. ©. 2 auch a r 


franko. N Roſenthalerſtraße 62. 2 24 
Mein Waffenalbum, 32 Seiten, A 4 franko. 82 eldorf: 4 e ERIEE]. u 
. Peting, ‚Düsseldorfer Wiederverkäufer 


für gut eingeführte, ausländiſche Weine geſucht. 
Offerten erbeten unter Chiffre E. Wi. in der 
dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


me H Dabıne, Erdbeer-, Burgunder-, Kaiser-, Ananas-, Vanille-, Thee-, 6 
T randendurg. are 4 FEN E A 
Sale Orangen-, Sherry-, Schlummer-, Arae-, Portwein-, Royal-, en weden Baier Ai en EI | 


ker Sehne, Ti, gun ere Rum- und Rothwein-Punsch-Essenzen als Kusche wünfcht Stellung nach auberb. Cute Jen 


{ Zu erfragen in Stettin, Paſſauerſtraße 5 im Keller. 


en ꝛc. und mit Recht als ein ſehr ausgezeich⸗ in Cö 14. Ge latz 0 f 5 

metes, billiges Fabrikat allen Jägern zu e m Qn, 1%, "OEOrESDIARE, Bel feinem Austritt aus der Lehre ſuche 
r Berger Ale 24,  Sartan, ya ah an be Inline meter ME 
* . 4 
Königlicher Oberſorſter. überall in den ersten Geschäften der Branche vorräthig, werden zur gef. Abnahme bestens empfohlen, H. L. Behrendt, Cammin. 


